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Helvetisches Geplänkel
Saboê ift ein SSerein ber Shtrgäfte"

entftanben. ©lütfltdjcrlocife eine neue

©elegenljeit für ben £>err Weier auë Steffel

inaitgen einem toeitern S3creinc beitreten ju
fönnen. ^offentlitfj ftnb bte SSebingungen

nicbt fo geftelit, bafe man abfolut Kurgaft in
Saboê fein mufe, fonbern eine Kur in 9cie=

berroeningen aud) für bie Witgficbfdjaft ge«

nügt. Sa mir forotefo Wangel an Vereinen
in ber ©cliioeij baben, loirb biefem SReultttg

eine ©unbeêfubtoention fobief toie gefidjert
fein.

*

Geine fcbtorjjerifd)e geitung fdjreibt: Sluë
b c tu Kanton merben Unruhen gemelbet, ba

&ie Aiattflcute fid) weigern, Sßapiergefb anju»
nebmen. ©o etloaë ift alterbingë in un»

feriu Kantott nodj nie borgefommeit, häd)»

ftenê in bem in Gvf)ina. Ober bangt biefe
Steigerung bietlcidjt bereitë mit beut jür-
d)crifri)=fd)iot)jerifcf)en Sltttoberfebrëboijf'ott
jufanunen, inbem nun bie ©chromer fogar
baê S3abiergclb unferer Scationalbant iu
güridj anjunebmen fid) loeigern? SBenn

baê fo roeiter gebt, loerbeu fid) bie nörbfidjen
©djtot)jcrgcntciubcn überfjaubt.tocigern, loci»

terbin nod) am güricfjfec ju liegen!
*

ftm Kanton ©laruê rourbe eiu Sefjrer,
ber für berfdjiebene Klaffen ein Kollcftibbil»
Ict für Kinber für bie beborftebenbe ©cf)ul*
reife bejog, obfehott er aud) einige Kinber
über jioölf 3aljre bei ficb hatte, bom ©e=

riebt megen ausgezeichneten Î3etrugeë ju
einem Sag ©efângniê unb ben Koften ber»

urteilt. Sic ©rjmpatbic ber ©djulen, um
bic bie S3iiubeêbaf)ncn fpejiell biefeê $afjr
fo iuteufib buhlten, fjat baburd) fid)erlid)
neuen unb begeifterten ^inbutê erhalten.

*
Gcin Käfchäubtcr, ber auf bem SBemer

Warft Käfe ju btltigent Sßreife abfegen
rooHte, habe erft Slbnefjmer gefunben, alë
er ben SßreiS mieber erhöhte! Sinn, baê

tft bod) Har; roenn id) ettoaê teurereê haben

îann, nefjme td) biefeê, bann toeife id) bod)

roenigftenê, bafe icf) ettoaê red)teê bafür be»

jafjlt fjabe, unb baë ift bod) bie §aüp>
fad)e. SBaê nü^t einem bic fdjönfte SBare,

toenn man fte faft umfonft erhält, fo bafe

man ber grau Wülfer im untern ©tod
nicht einmal fagen barf, toaê fte gefoftet.

3)aê [djroeij. SSaucrnfefrctartat prüft jur
geit bie grage, toie angcficfjtê ber ftarfen
Dbfterute bie 93orräte an Dbftbranntioein
tiquibiert toerben fönnten. Ser 23unb habe
bie Pflicht felbft für bie SSefeitigung ber

überfcfjüffigen Sßrofcuften 511 forgen unb eine

Uebernahmc biefer Vorräte burd) bic eibg.
Sllfofjolbcrtoaltung in'ê Sluge ju faffen.
Sie Sibgenoffcnfajaft toirb in Sfnbetradjt
biefer Situation nicht umfjin fönnen, eigene

S3rannttoeintoirtfdjaften 51t eröffnen unb
beren 83efudj in ber ganjen ©djtoeij obfiga»

tortfd) ju erflären. Sienftuittaitglicfjfeit be»

freit nidjt bom SSefttdje biefer ©taatêloirt»
fdjaften, eë fei benn bereits ein Ccintrag
über Kttrjfidjtigfeit in beut Sicnftbüdjfcin
oeritterft. Ser eble ©aft, ber unfer Sanb

überfdjiuemmt, unb ber biefen .perbft neu
fliefeen toirb, mufe getrunfen toerben. Sarum
toef)rct ben Sfitfängen. ©ebenfet eureê na»
tionalen Sranfeê. gin6tn

Huhn mit R eis
Er unb fie afeen artig $uï)H mit 3îeiê

unter jarter 33efendjtttng ©trahfcnfreiê,
natürlich fjab eê fpäter füfee ©peiê',
bodj borher fetjon, icfj meine, bei beut ôufm
ioav es mir aufmerffam brum ju tun,
fie uub ifjn ju betradjten. Siefes Sfdjten
auf beu Umftanb, baf; fte bequem fidjs madjten,
inbem fie Gèfefiar'ë jur SSertifgung brachten,
mobei auf rätfelfjafte Slrt fie laehtett,
nidjt laut, nein, leife, ganj unfagbar ftiff,
idj fangfam nun jur ©eftung bringen toill.
Wir fdjeint, fpradj idj ju mir, toer fo geriffen
bafibi,fjat irgenb ©djledjtê auf bem ©etoiffcn.

©idjer betrog er SuÇenbe bon grauen,
Safe biefe fjier fo fjolb auf ihn fann bauen.

Gcin Son ftuan ift einftmafë er getoefen

in Gèifenbahncottbeeë uub bräch'geu (Iljaifeit,
baë ift ihm am SSenefmten abjttfefen,
bocf) jebj befolgt er gleidjfam, toaê cin Siefen

fr.euublid)=l)ausfrauüd) für bas iKidjt'ge Ijält;
jloifcben S3eibett ettoa ein SBörtchen fällt.
gittcrnbgalant, madj bodj ein bifedjen

fdjneffcr",
legt bom ©eflügel cr ihr auf beu Seiler.
SBenn fie fo an ihre SHirgängcrittnett

flüchtig mufe fittnett, ob fidj bauu nidjt innen

eiu Sädjeln ihr entjünbet, baê ber Kerje
ähnelt, unb eë ihr ift, ihr Sehen fdjerje
mit bem feinigen blofe? Gêin Son ftuan
jiefjt immerhin bie Slufmerffamfeit an,
unb immer madjt eë güttftigen Gcffcft,

toenn eine grau beu ©fauben in unê toedt,

fie madj' um itjren Gèljmaun fidj nidjt ©orgen,
fiiJtjle ftdj mithin, toie mau fagt, geborgen.

©djcitibarfamidj mit meinem $ubn mit 9îeiê

auf ein burdjauë bernûnftigeê ©efeiê.

©ebidjt, bu ftefjft ja ba toie eine geber!
golglid) cinfttoeilen fort mir bir je§t, geber:

Stöbert SBalfer

HOTEL METROPOLE-MONOPOLE BASEL
Das komfortable Hotel » Fliessendes Wasser und Telephon in allen Zimmern » Garage » Restaurant » Tea-Room » Conditorei » Konzerf-Bierhalle
253 Ausschank in- und ausländischer Biere » Telephon S 3674 N. A. MISLIN, Direktor.
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Helvetisenes (Geplänkel
Davos ist ein Verein der .Kurgäste"

entstanden. Glücklicherweise eine nene

Gelegenheit für den Herr Meier aus Nessel

wangen einem weitern Vereine beitreten zu

können. Hoffentlich sind die Bedingungen
nicht so gestellt, daß man absolut Kurgast in
Davos sein muß, svndern eine Kur in Nic-
derwemngen auch für die Mitgliedschaft
genügt. Da wir svwiesv Mangel an Vereinen
in der Schlveiz haben, wird diesem Ncnling
eine Bnndessubventivn svvicl wie gesichert

sein.

Eiue schwyzerische Zeitung schreibt: Aus
d e m Kantvn werden Unruhen gemeldet, da

die >!anfleute sich weigern, Papiergeld
anzunehmen. So etwas ist allerdings in
unserm Kanton noch nie vorgekommen, höchstens

in dem in Ehina. Oder hängt diese

Weigerung vielleicht bereits mit dem zür-
cherisch-schwyzerischen Autoverkehrsboykott
zusammen, indem nun die Schwyzer sogar
das Papiergeld unserer Nationalbank in
Zürich anzunehmen sich weigern? Wenn

das so weiter geht, werden sich die nördlichen
Schwyzergemeinden überhaupt.weigern,
weiterhin nvch am Zürichsee zu liegen!

ü-

Jm Kantvn Glarns wurde eiu Lehrer.
der für verschiedene Klassen ein Kvllektivbil-
let für Kinder für die bcvvrstehende Schul
reise bezog, obschon er anch einige minder
über zwölf Jahre bei sich hatte, voni
(Bericht wegen ausgezeichneten Betruges zu
einem Tag Gefängnis und den Kosten
verurteilt. Tie Sympathie der Schulen, um
die die Bundesbahnen speziell dieses Jahr
so intensiv buhlten, hat dadurch sicherlich

neuen und begeisterten Impuls erhalten.

Ein Käsehändlcr, der auf dem Bcrucr
Markt Käsc zn billigem Preise absetzen

wvllte, habe erst Abnehmer gefunden, als
er den Preis wieder erhöhte! Nun, das

ist dvch klar; wenn ich etwas teureres haben
kann, nehme ich dieses, dann weiß ich doch

wenigstcns, daß ich etwas rechtes dafür
bezahlt habe, und das ist doch die Hauptsache.

Was nützt einem die schönste Ware.

wenn man sie fast umsonst erhält, so daß

man dcr Fran Müller im untern Stock

nicht einmal sagen darf, was sie gekostet.

-l-

Das schlveiz. Bauernsekretariat Prüft zur
Zeit dic Frage, wie angesichts der starken

Obsternte die Porräte an Obstbranntwein
liquidiert iverden könnten. Ter Bund habe

die Pflicht selbst für die Beseitigung der

überschüssigem Produkten zn sorgen und eine

Uebernahme dieser Vorräte durch die eidg.
Alkoholvcrwaltung in's Auge zu fassen.

Die Eidgenossenschaft wird in Anbetracht
dieser Situation nicht umhin können, eigene

Branntweinwirtschaften zu eröffnen und
deren Besuch in der ganzen Schweiz obligatorisch

zn erklären. Dienstuutauglichkeit
befreit nicht vom Besuche dieser Staatswirt-
schafteu, cs sei denn bereits ein Eintrag
über Kurzsichtigkeit in dem Tienstbüchlein
vermerkt. Der edle Saft, der unser Land
überschwemmt, und der diesen Herbst nen
fließen wird, mnß getrunken werden. Darum
wehret den Anfängen. Gedenket eures
nationalen Trankes. xjàn

n u ?1 n mit 6 18
Er nnd sie aßen artig Hnhn mit Reis
untcr zarter Beleuchtung Strahlenkreis,
natürlich gab es später süße Speis',
doch vorher schon, ich meine, bci dem Huhn
ivar cs mir aufmerksam drum zu tun,
sie nnd ihn zu betrachten. Dieses Achten
auf dcn Umstand, daß sie bequem sichs machten,
indem sie Eßbar's zur Vertilgung brachten,

wài ans rätselhafte Art sie lachten,
nicht laut, nein, leise, ganz unsagbar still,
ich langsam nun zur Geltung bringen will.
Mir scheint, sprach ich zn mir/ wer so gerissen
dasitzt, hat irgend Schlechts auf dem. Gewissen.

Sicher betrog cr Tntzende von Franen,
Daß dicsc hier so hold auf ihn kann bauen.

Ein Ton Juan ist einstmals er gewesen

in Eisenbahncoupees nnd präch'gen Ehaisen,

das ist ihm am Benehmen abzulesen,

doch jctzt befolgt er gleichsam, was ein Besen

frenudlich-hansfrauiich für das Richt'ge hält;
zwischen Beiden etwa ein Wörtchen fällt.
Zitterndgalant, mach doch ein bißchen

schneller",

legt vom Geflügel er ihr auf deu Tcllcr.
Wenn sie so an ihre Borgängerinnen
flüchtig muß sinnen, ob sich dann nicht innen

ein Lächeln ihr entzündet, das der Kerze

ähnelt, und es ihr ist, ihr Leben scherze

mit dem seinigen bloß? Ein Ton Juan
zieht immerhin die Aufmerksamkeit an,
und immer macht es günstigen Effekt,
wenn eine Fran den Glauben in uns weckt,

sie mach' um ihren Ehmanu sich nicht Sorgen,
füble sich mithin, wie man sagt, geborgen.

Scheinbar kam ich mit meinem Huhn mit Reis

auf ein durchaus vernünftiges Geleis.

Gedicht, du stehst ja da wie eine Zeder!
Folglich einstweilen fort mir dir jetzt, Feder:

Robert Walser
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W ^ussckonk in- unck auslönckiscker viere leiepkon 5 3674 I». t-tl5I.Il». Direktor.
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